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Liebe Leserin! Lieber Leser!

Liebe Leserin! Lieber Leser!

Mit dem „Bildungsnetzwerk Seminarprogramm Gesundheitsförderung“ bietet der Fonds Ge-
sundes Österreich (FGÖ) seit über 25 Jahren ein vielfältiges Fort- und Weiterbildungsprogramm 
an. Die Fort- und Weiterbildung für alle in der Gesundheitsförderung tätigen Personen ist eine 
wichtige Aufgabe des FGÖ. 

Die Seminare vermitteln sowohl inhaltliches Know-how als auch eine breite Palette fachlicher, me-
thodischer und sozialer Qualifikationen, die für die Planung und Umsetzung guter Gesundheitsför-
derungsprojekte erforderlich sind. 

Die Gesundheitsförderung in Österreich lebt von innovativen, nachhaltigen und gut umgesetzten 
Projekten. Es gilt, aktuelle Entwicklungen – wie immer wiederkehrende Krisensituationen – ge-
nauso zu berücksichtigen wie langfristige Strategien und Ziele. 

Neue Themenfelder wie „Mobilität und Selbstständigkeit im Alter“, „Body Positivity“, „Mit Kin-
dern über psychische Erkrankungen reden,  oder „Grün tagen und feiern“ werden in den Semi-
naren ebenso aufgegriffen wie „Update Gesundheitsförderung – neue Themenfelder der Ge-
sundheitsförderung“. Aber auch bewährte Themen sind weiterhin im Programm, so z. B. „Teams 
gesund führen“, „Flipchartgestaltung“, „Texte gut lesbar und leicht verständlich aufbereiten“ 
oder „Konfliktmanagement“. 

Dank der wertvollen Zusammenarbeit mit den neu bestellten Bildungsnetzwerkpartnerinnen und 
-partnern in den Bundesländern und dem Engagement der Koordinatorinnen und Koordinatoren 
konnten wir ein attraktives Programm mit hochqualifizierten Referierenden für Sie zusammen-
stellen. 

Wir hoffen, Sie finden auch 2024 wieder Anregungen für Ihre persönliche Weiterentwicklung, 
wünschen Ihnen viel Freude bei den Seminaren und viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer Gesund-
heitsförderungsprojekte!

Das Team des Fonds Gesundes Österreich



Bildungsnetzwerk Seminarprogramm für  
Gesundheitsförderung 2024
Praxisbezogene Gesundheitsförderung erfordert fachliche, prozessspezifische, strategische und 
gruppendynamische Qualifikationen, die in der Regel weit über die in einem bestimmten Berufs-
feld erlernten Fachqualifikationen hinausgehen. Mit dem „Bildungsnetzwerk Seminarprogramm 
für Gesundheitsförderung“ bietet der Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) seit über 25 Jahren immer 
ein aktuelles und qualitativ hochwertiges Fort- und Weiterbildungsangebot für Praktiker:innen der 
Gesundheitsförderung an. 

Ziel
Antragsteller:innen und Betreiber: innen von Projekten der Gesundheitsförderung und der Primär-
prävention können in diesen Seminaren ihr Wissen bezüglich Konzepterstellung, Implementierung 
und Qualitätssicherung sowie Evaluation von Gesundheitsförderungsprojekten erweitern.

Zielgruppe 
•• Umsetzer:innen von Gesundheitsförderungsprojekten 
•• Entscheidungsträger:innen 
•• Stakeholder 

Inhalte 
Das Bildungsnetzwerk Seminarprogramm bietet Präsenz- und Online-Seminare zu vielfältigen Wei-
terbildungsthemen in der praxisbezogenen Gesundheitsförderung. Inhaltlich werden die Grundla-
gen der Gesundheitsförderung ebenso abgedeckt, wie die unterschiedlichsten Themenbereiche von 
interkultureller Kompetenz über Gesundheitsförderung und Klimaschutz bis zu Digitalisierung und 
gesundheitsförderlichem Home-Office. Darüber hinaus steht die Weiterentwicklung der persönlichen 
Fähigkeiten der Teamleiter:innen und der -mitarbeiter:innen im Fokus. Dazu finden sich einerseits z. B. 
themenspezifische Angebote aus dem Bereich psychosoziale Gesundheit, wie etwa der Umgang mit 
Kindern zum Thema psychische Erkrankungen, oder zum Thema Gesundheit in der Klimakrise sowie 
setting- und zielgruppenspezifische Seminare der Gesundheitsförderung. Eine genaue Auflistung der 
Themen können Sie dem Themenverzeichnis auf den Seiten 13-17 entnehmen.

Der FGÖ ist seit 1998 Förderstelle, Kompetenzzentrum und Drehscheibe für Gesundheitsförderung 
in Österreich. Seine Angebote orientieren sich am aktuellen Arbeitsprogramm 2024 und an den 
jeweiligen Schwerpunkten. Siehe auch https://fgoe.org/Rahmenarbeitsprogramm_2024-2028_
Arbeitsprogramm_2024. Diese Schwerpunkte werden auch im „Bildungsnetzwerk Seminarpro-
gramm für Gesundheitsförderung 2024“ aufgegriffen. Die Formate des Bildungsnetzwerk Se-
minarprogrammes haben sich verändert. Spezielle Online-Seminare finden Sie unter folgendem 
Symbol:
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Schwerpunkt Bildungseinrichtungen, Zielgruppe „Junge Menschen“
Kindergarten, Schule und außerschulische Jugendarbeit sind zentrale Interventionsfelder der Gesund-
heitsförderung. Hier werden Menschen von Beginn an erreicht. Der Schwerpunkt „Psychosoziale 
Gesundheit“ soll Impulse setzen und Interventionsmöglichkeiten aufzeigen. Im Bildungsnetzwerk 
Seminarprogramm finden Sie die Seminare zu diesem Schwerpunkt unter diesem Symbol:

Schwerpunkt Arbeitsplatz/Betrieb
„Betriebliche Gesundheitsförderung“ (BGF) umfasst entsprechend der Luxemburger Deklaration 
(1997) in der Europäischen Union (EU) alle gemeinsamen Maßnahmen von Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern, Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern sowie der Gesellschaft zur Verbesserung 
von Gesundheit und Wohlbefinden am Arbeitsplatz. 

Im Gegensatz zum Seminarprogramm „BGF Know-how“ für innerbetriebliche Akteurinnen und 
Akteure der BGF geht es im Bildungsnetzwerk Seminarprogramm darum, das gewonnene Wissen 
und die entwickelten Methoden zu transferieren. Daher werden hier Akteurinnen und Akteure 
angesprochen, die vor allem settingübergreifend arbeiten. Schwerpunktseminare zum Thema 
„Betriebliche Gesundheitsförderung“ sind mit diesem Symbol gekennzeichnet:

Schwerpunkt Gemeinden, Städte, Regionen
bietet viele Ansatzpunkte für Gesundheitsförderung und Primärprävention. Um hier Impulse zu 
setzen und Kapazitäten zu entwickeln, bietet das Bildungsnetzwerk Seminarprogramm spezielle 
Seminare für dieses Setting. Die entsprechenden Module sind besonders gekennzeichnet mit 
dem Symbol:

Schwerpunkt „Ältere Menschen“
Gesundes Altern berührt fast alle Bereiche der Gesellschaft und gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung. In den vergangenen 130 Jahren hat sich die durchschnittliche Lebenszeit der Menschen im 
deutschsprachigen Raum fast verdoppelt. Unter den Altersgruppen wächst jene der über 80-Jäh-
rigen am stärksten. Prognostiziert ist ein Anstieg von 5 auf 13 Prozent der Gesamtbevölkerung. Für 
die Akteurinnen und Akteure der Gesundheitsförderung bedeutet das eine besondere Aufgabe. 

Es handelt sich um herausfordernde Ziele wie beispielsweise „Gesund und kompetent zu altern“, 
die Selbstständigkeit und Unabhängigkeit möglichst lange zu unterstützen und die Lebensqualität 
bis in die späten Lebensphasen zu erhalten. Damit stellt sich die Frage, inwieweit die hinzugewon-
nenen Lebensjahre in guter Gesundheit verbracht werden können. Die Schwerpunktseminare zum 
Thema „Lebensqualität von älteren Menschen“ finden Sie unter dem Symbol:

KS

JM

BGF

ÄLT



Schwerpunkt Gesunder Lebensstil durch intersektorale Zusammenarbeit
Im Hinblick auf Wohlbefinden und Gesundheit haben die Lebensstildeterminanten Ernährung, Be-
wegung und psychosoziale Gesundheit wesentliche Bedeutung. Sie sind Schlüsselfaktoren bei der 
Entstehung verschiedenster sogenannter lebensstilassoziierter Erkrankungen. Gesundheitsförderung 
und Klimaschutz sind eng miteinander verknüpft. Die Bereiche Mobilität, Ernährung und Wohnen/
Raumplanung beeinflussen unsere Lebensbedingungen und bieten Möglichkeiten für Verbesse-
rungen. Seminare, die diese vielfältigen Themen aufgreifen, finden Sie unter dem Symbol:

Gesundheitskompetenz
Wie kann man gesundheitsrelevante Inhalte so an die jeweilige Zielgruppe bringen, dass diese 
verständlich, motivierend und handlungsunterstützend sind? Im Kern geht es bei der Stärkung 
von Gesundheitskompetenz einerseits um die Verbesserung der Kommunikation von Gesund-
heitsinformation und andererseits um gesundheitskompetente Gestaltung von Organisationen. 
Das Ziel, die Gesundheitskompetenz der Menschen zu steigern, ist dabei sowohl in der Gesund-
heitsförderung als auch in der Krankenversorgung und in der Prävention wesentlich. Seminare zur 
Gesundheitskompetenz sind speziell mit dem Logo der Österreichischen Plattform Gesundheits-
kompetenz (ÖPGK) gekennzeichnet. Mitglieder der ÖPGK haben die Möglichkeit zur kostenfreien 
Teilnahme, nähere Informationen dazu finden Sie auf der Webseite der ÖPGK unter oepgk.at

Regionale Koordinatorinnen und Koordinatoren:
Der Fonds Gesundes Österreich hat in den Bundesländern Koordinatorinnen und Koordinatoren 
beauftragt, das Angebot vor Ort zu konzipieren, zu organisieren und umzusetzen. Diese regionalen 
Kontaktpersonen sind einerseits für die Abwicklung der Anmeldungen und die Organisation der 
Seminare im jeweiligen Bundesland zuständig und stehen andererseits auch für Rückfragen zur 
Verfügung. Namen, Adressen, Telefon- und Faxnummern sowie die E-Mail-Adressen der Koordina-
torinnen und Koordinatoren finden Sie auf den Seiten 8-12.

Referentinnen und Referenten sowie Trainer:innen:
Wie in den Vorjahren garantieren professionelle Referentinnen und Referenten sowie Trainer:innen 
in allen Seminaren eine hohe Qualität des Programms. Eine alphabetische Auflistung finden Sie ab 
Seite 92.

Die Kosten
Eine der Aufgaben des Fonds Gesundes Österreich ist es, Menschen, die in der Gesundheitsförde-
rung und in der Prävention tätig sind, bei ihrer Fortbildung zu unterstützen. Daher werden auch 
die Kosten dieser Seminarreihe zu fast 100 Prozent vom Fonds Gesundes Österreich übernommen. 
Seitens der Teilnehmer:innen ist lediglich ein Unkostenbeitrag in Höhe von EUR 150,– für ein 
mehrtägiges bzw. EUR 75,– für ein eintägiges Seminar zu entrichten. 

GL
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Koordinatorinnen und Koordinatoren

Regionale Projektkoordinatorin Burgenland
Mag.a Elisabeth Lackner-Gansberger
Regionalmanagerin im Projekt Gesundes Dorf Burgenland (teamintern themen-
verantwortlich für Nachhaltigkeit und Klimakompetenz), Ernährungswissen-
schafterin, ausgebildete Trainerin für die Erwachsenenbildung, zahlreiche Fort-
bildungen und Erfahrung in den Bereichen Business- und Projektmanagement, 
Gesundheitsförderung, Kommunikation, Ernährung(sberatung), Lebensmittel-
technologie und -kennzeichnung, Sport und Regeneration.

PROGES – Wir schaffen Gesundheit
7000 Eisenstadt, Siegfried Marcus Straße 5
Tel.: 0699 / 11 16 21 71, E-Mail: Elisabeth.Lackner@proges.at
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Regionaler Projektkoordinator Wien
Peter Hager, MA
Hat im Bachelor „Gesundheitsmanagement und -förderung“ studiert sowie 
den Masterstudiengang „Management im Gesundheitswesen“ abgeschlossen.
Von 2013 bis 2017 als Projekt- bzw. Verwaltungsassistent im Barmherzige 
Schwestern Krankenhaus Wien angestellt. Seit 2017 aktiv an der Mitgestaltung 
der Wiener Gesundheitsförderung – WiG beteiligt: derzeit als Referent der Ge-
schäftsführung mit Fokus auf operativen Tätigkeiten strategischer Ausrichtung.

Wiener Gesundheitsförderung – WiG
1200 Wien, Treustraße 35-43 / Stiege 6 / 1. Stock
Tel.: 01/4000 76 906, E-Mail:  office@wig.or.at

Regionale Projektkoordinatorin Niederösterreich
Mag.a Birgit Küblböck-Lausegger
Studium der Sozialwirtschaft; über 10 Jahre Erfahrung in der Gesundheitsförde-
rung in unterschiedlichen Settings, mehrjährige Tätigkeit im Bildungsmanage-
ment. Ausbildung zum systemischen Coach, Moderatorin und Trainerin.

ÖSB Consulting GmbH
4040 Linz, Gewerbepark Urfahr 6
Tel.: 0664/601 773 287, E-Mail: birgit.kueblboeck@oesb.at

mailto:office@wig.or.at
mailto:birgit.kueblboeck@oesb.at


Koordinatorinnen und Koordinatoren

Regionale Projektkoordinatorin Steiermark
Mag.a Sigrid Schröpfer, MA

Psychologiestudium in Graz, Spezialisierung in Sozial- und Ernährungspsy-
chologie sowie Marketing, Masterlehrgang Public Communication an der 
FH Joanneum in Graz. Seit 1998 bei Styria vitalis; 1998 bis 2007 Leitung der 
Abteilung Gemeinde, seit 2002 Koordinatorin des FGÖ-Bildungsnetzwerks 
Gesundheitsförderung in der Steiermark, seit 2007 Verantwortliche für den 
Bereich Kommunikation.

Styria vitalis
8010 Graz, Marburger Kai 51/III
Tel.: 0316/82 20 94-25, E-Mail: sigrid.schroepfer@styriavitalis.at
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Regionale Projektkoordinatorin Oberösterreich
Mag.a Birgit Küblböck-Lausegger

Studium der Sozialwirtschaft; über 10 Jahre Erfahrung in der Gesundheitsförde-
rung in unterschiedlichen Settings, mehrjährige Tätigkeit im Bildungsmanage-
ment. Ausbildung zum systemischen Coach, Moderatorin und Trainerin. 

ÖSB Consulting GmbH
4040 Linz, Gewerbepark Urfahr 6
Tel.: 0664/601 773 287, E-Mail: birgit.kueblboeck@oesb.at



Koordinatorinnen und Koordinatoren
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Regionale Projektkoordinatorinnen Kärnten
Mag.a Birgit Küblböck-Lausegger
Studium der Sozialwirtschaft; über 10 Jahre Erfahrung in der Gesundheitsförde-
rung in unterschiedlichen Settings, mehrjährige Tätigkeit im Bildungsmanage-
ment. Ausbildung zum systemischen Coach, Moderatorin und Trainerin. 

ÖSB Consulting GmbH
4040 Linz, Gewerbepark Urfahr 6
Tel.: 0664/601 773 287, E-Mail: birgit.kueblboeck@oesb.at

Mag.a Margit Bauer-Obomeghie, MBA
Psychologische Pädagogin, Unternehmerin, Unternehmensberaterin, tätig in 
der Projekt- und Organisationsentwicklung und in der Führungskräfte-Ent-
wicklung, Moderation von Teams und als Coach. Lektorin an der Donauuni-
versität Krems, Evaluatorin, Behandlungstätigkeit im Bereich energetischer 
Heilweisen, Trainerin für Moderation, partizipative Methoden und Kreativi-
tätstechniken, wertschätzende und visuelle Kommunikation, Gender- und 
Diversitykompetenzen, Gesundheitsbewusstsein, betriebliche und regionale 
Gesundheitsförderung.

LQ²
9020 Klagenfurt, Thomas-Schmid-Gasse 3/12
Tel.: 0699/1101 2829, E-Mail margit.bauer@lq22.at 

mailto:margit.bauer@lq22.at


Regionale Projektkoordinatoren Tirol
Friedrich Lackner

Geschäftsführer des „avomed“ seit 1990; organisatorische und finanzielle Be-
gleitung im Aufbau von Vorsorge- und Gesundheitsförderungsprojekten, die in 
erster Linie im Setting Gemeinde und Schule angesiedelt sind. Arbeitsschwer-
punkte: Personal- und Projektmanagement, Finanzkontrolle, Vereinsrecht, Zerti-
fikatslehrgang „Qualitätsmanagement in der Gesundheitsförderung“.

Mag. Philipp Thummer
Studium der Betriebswirtschaft mit den Schwerpunkten Personal und Con-
trolling. Zehn Jahre Berufserfahrung im internationalen Projektmanage-
ment im Gesundheitswesen. Seit 2004 stellvertretender Geschäftsführer des  
„avomed“ mit den Schwerpunkten Projektmanagement, Personal und 
Öffentlichkeitsarbeit. Qualitätslehrgang Gesundheitsförderung „train the 
trainer“ im Setting Schule des Fonds Gesundes Österreich.

avomed – Arbeitskreis für Vorsorgemedizin und 
Gesundheitsförderung in Tirol
6020 Innsbruck, Anichstraße 6
Tel.: 0512/58 60 63, Fax: 0512/58 30 23, E-Mail: avomed@avomed.at
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Regionaler Projektkoordinator Salzburg
Dr. Thomas Diller

Betriebswirtschaftsstudium an der WU Wien mit Schwerpunkt Unternehmens-
führung, Personal und Organisation. Zusatzausbildungen in systemischer Bera-
tung, Theaterpädagogik, Dialogprozessbegleitung, Arbeiten mit (Groß-)Grup-
pen, Qualitätsmanagement. Über 20-jährige Erfahrung in Aufbau und Führung 
von Social-Profit-Organisationen (AVOS, AMD Salzburg) sowie der Konzeption, 
der Umsetzung und des Controllings einer Vielzahl von Projekten in betrieblichen, 
regionalen und Bildungssettings. Lehrtätigkeit an Universität Salzburg, FH Salz-
burg und FH Gesundheit, Potenzialentwickler für Teams, Gemeinschaften und 
Projekte. www.thomasdiller.com

AMD Salzburg – Zentrum für gesundes Arbeiten
5020 Salzburg, Elisabethstraße 2
Tel.: 0680/12 14 701, E-Mail: office@thomasdiller.com

Koordinatorinnen und Koordinatoren
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Koordinatorinnen und Koordinatoren

Regionale:r Projektkoordinator:in Vorarlberg
Angelika Maria Concin, BA
Studium der Bildungswissenschaften, Lebens- und Sozialberaterin mit 
Schwerpunkt Sexualpädagogik, Gewaltprävention und Gendersensibi-
lität (GAMED Wien), Case Management, eingetragene Mediatorin nach 
Zivilrechts-Mediations-Gesetz (Bundesministerium für Justiz), Kongressma-
nagement, seit September 2016 Projektmanagment aks gesundheit GmbH 
in der Gesundheitsbildung.

aks gesundheit GmbH 
6900 Bregenz, Rheinstraße 61
Tel.: 05574/202-1078, Mobil: 0664/802 83 658, E-Mail: angelika.concin@aks.or.at

Stephan Schirmer, MPH
Studium der Sportwissenschaften in München. Mehrjährige Tätigkeit in 
Deutschland im Bereich Rehabilitation und Prävention. 10 Jahre verant-
wortlich für die Bewegungsfachstelle der aks gesundheit GmbH mit den 
Schwerpunkten Entwicklung und Management von Gesundheitsförde-
rungs- und Präventionsprojekten. Seit 2015 Leitung des Geschäftsbe-
reiches Gesundheitsbildung mit den Kernbereichen Gesundheitsförderung, 
Prävention.

aks gesundheit GmbH 
6900 Bregenz, Rheinstraße 61
Tel.: 05574/202, Fax: 05574/202-9, E-Mail: gesundheitsbildung@aks.or.at
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Termine

Wien
Wie wirke ich? Körpersprache, Stimme und  
Ausdruckskraft > 24400101
Montag 8. – Dienstag 9. April 2024
Barbara Schwiglhofer

Keine Angst vor Inklusion 
> 24400102
Donnerstag 18. – Freitag 19. April 2024
Heidemarie Egger

„Wer fragt, der führt. Weniger sagen und mehr  
fragen!“ – Systemische Fragetechniken
> 24400103
Dienstag 21. – Mittwoch 22. Mai 2024
Bettina Bachschwöll

Umgang mit Mobbing & den vermeintlichen  
Täterinnen und Tätern > 24400104
Donnerstag 13. – Freitag 14. Juni 2024
Anne Matthes

Gesundheit & Klimaschutz
> 24410101
Mittwoch 18. – Donnerstag 19. September 2024
Michael Bauer-Leeb, Lorena Hoormann

Bewegungskompetenz – Chancen und Risiken von 
körperlicher Aktivität, Sport und Training  
> 24410102
Donnerstag 10. – Freitag 11. Oktober 2024
Christian Fessl

Gesundheitskompetenz bei Kindern und Jugendlichen
> 24410103
Donnerstag 17. – Freitag 18. Oktober 2024
Liesa Weiler-Wichtl

ONLINE: Entspannt genießen? Wenn das Zuviel nur 
mehr nervt  > 24410104
Mittwoch 13. – Donnerstag 14. November 2024
Ulrike Krasa, Denise Kloska 

Niederösterreich
Verschiedene Kanäle zu Kreativität erkunden
bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen
> 24200105
Dienstag 12. – Mittwoch 13. März 2024
Eva Lepold

Zeichne dir deine Gedankenwelt! – Gedankenmu-
ster mit NEURODINGS® umformen und in  
harmonische Bilder verwandeln > 24200104
Dienstag 16. – Mittwoch 17. April 2024
Sonja Strauß

Partizipativ führen und gestalten: 
Methoden für eine Kultur der Zusammenarbeit
> 24200103
Dienstag 7. – Mittwoch 8. Mai 2024
Edith Steiner-Janesch

Eile mit Weile. Gesunder Rhythmus im Team 
Eine (musikalische Klang-)Reise durch Tempo, 
Rhythmus, Zeit, Puls und andere Geschwindigkeiten 
& Langsamkeiten … > 24200106
Dienstag 18. – Mittwoch 19. Juni 2024
Clemens Mondolfo

Durch die Praxis der Achtsamkeit den Alltag  
bewusster und gelassener meistern  
> 24210106
Donnerstag 12. – Freitag 13. September 2024
Christa Rameder

Gesunde Mobilität – persönliches Engagement  
auf kommunaler Ebene als Beitrag zur  
Verhältnisprävention > 24210102
Mittwoch 2. Oktober 2024
Helmut Buzzi

Vorbereitung auf die Pension – Wandel und  
Übergänge aktiv gestalten > 24210104
Dienstag 22. – Mittwoch 23. Oktober 2024
Wilhelm Baier

Diversitätsgerechte Kommunikation und Kultursen-
sibilität für LGBTI (Lesben, Schwule, Bisexuelle, 
Transgender-Personen und Intersexuelle Menschen)
> 24210103
Mittwoch 13. November 2024
Sonia Raviola

ONLINE: Freude und Begeisterung statt Frust und 
Burnout! Einen stärkenden Umgang mit meinen 
Ressourcen und meinen Grenzen finden
 > 24210105
Montag 2. – Dienstag 3. Dezember 2024
Margit G. Bauer-Obomeghie

Seminartermine 2024
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Burgenland
Da geht’s Richtung Zukunft.  
Ein Nachhaltigkeitsworkshop > 24900101
Donnerstag 11. – Freitag 12. April 2024
Anja Haider-Wallner

Textarbeit im Beruf – professionell, zeitgemäß,  
erfolgreich > 24900102
Mittwoch 24. – Donnerstag 25. April 2024
Doris Lind

Gesunde Umwelt – gesunder Mensch:  
Was macht eine gute Umwelt aus und wann macht 
sie uns krank? > 24900103
Donnerstag 23. – Freitag 24. Mai 2024
Markus Puschenreiter 

Tu Gutes und sprich darüber – Kommunikation auf 
Social Media > 24910101
Mittwoch 11. – Donnerstag 12. September 2024
Jasmin Schierer

Sprache die verbindet – Einführung in die  
Gewaltfreie Kommunikation > 24910102
Dienstag 17. – Mittwoch 18. September 2024
Martina Lehofer-Muhr

ONLINE: Kommunikation – Selbstwert – Kongru-
enz: Konzepte und Perspektiven von Virginia Satir 
als Basis gesunder Lebenswelten für Kinder > 
24910103
Donnerstag 26. – Freitag 27. September 2024
Jasmin Sadeghian

Health Content Creation 2.0 – Eine Step-by-Step-
Anleitung zur Erstellung und Verbreitung von  
Gesundheitsinformationen > 24910104
Donnerstag 3. – Freitag 4. Oktober 2024
Barbara Szabo

One Health – Planetary Health – Ernährungsemp-
fehlungen: Vom Wissen ins Handeln kommen  
> 24910105
Montag 21. – Dienstag 22. Oktober 2024
Elisabeth Lackner-Gansberger, Susanne Müller 

Steiermark
Konstruktives Konfliktmanagement (Teil 1)
> 24700102
Mittwoch 28. – Donnerstag 29. Februar 2024
Gerald Höller

Picturidoo: Belebende Flipcharts und Bildprotokolle
> 24700103 
Dienstag 12. – Mittwoch 13. März 2024
Edith Steiner-Janesch

Teams gesund führen (Teil 2)  
> 24700104
Montag 8. – Dienstag 9. April 2024
Gerald Höller

Mobilität und Selbstständigkeit im Alltag älterer 
Menschen fördern > 24700105
Montag 15. und Mittwoch 17. April 2024
Michaela Perner, Ulrike Sengseis

ONLINE: Online-Besprechungen motivierend und 
ergebnisorientiert moderieren 
> 24700106
Dienstag 23. – Mittwoch 24. April 2024
Margit Bauer-Obomeghie

Mit Stress und Ungewissheit gut umgehen  
> 24700107
Montag 27. – Dienstag 28. Mai 2024
Eva Maria Deutsch

Mit Kindern über psychische Erkrankungen reden  
> 24710102
Donnerstag 19. – Freitag 20. September 2024
Alima Matko

Caring Communities in der kommunalen  
Gesundheitsförderung > 24710103
Donnerstag 10. – Freitag 11. Oktober 2024
Christian Fadengruber, Ines Jungwirth, Anna-Chri-
stina Kainradl, Dženana Pupic, Klaus Wegleitn
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Termine

Kärnten
Fit4Social Media: Content Creation & Company
Digitaler Mehrwert in Wort und Bild 
> 24500102
Mittwoch 17. – Donnerstag 18. April 2024
Eva Lepold 

Ab nach draußen! Resilienter und achtsamer  
werden mit der Kraft der Natur 
> 24500103
Montag 13. – Dienstag 14. Mai 2024
Kathrin Sowa-Mörtl

Zukunftskompetenz Kreativität – lebe deine  
Schöpferkraft! > 24500104
Montag 10. – Dienstag 11. Juni 2024
Melanie Kosutnik

Chancen und Risiken der späten Freiheit – Gesund-
heitsförderung für und mit älteren Menschen  
> 24510101
Montag 8. – Dienstag 9. Juli 2024
Margit Bauer-Obomeghie, Monika Bauer

Außergewöhnlich einfache Methoden für 
Trainer:innen für alle 5 Sinne! 
> 24510102
Montag 5. – Dienstag 6. August 2024
Margit Bauer-Obomeghie, Christine Dapra,  
Jess Hess, Sherana Christine Walter

Social Onboarding: Gezieltes Kennenlernen &  
Teambuilding mit spielerischen Methoden   
> 24510103
Montag 16. – Dienstag 17. September 2024
Eva Lepold

Reflexives Visualisieren. Gemeinsam Erkenntnisse 
ernten > 24510104
Donnerstag 17. – Freitag 18. Oktober 2024
Edith Steiner-Janesch

Grün tagen und feiern  
> 24510105
Montag 18. – Dienstag 19. November 2024
Gabriele Meßner-Mitteregger

Oberösterreich
Fit und aktiv in jedem Lebensabschnitt – das ultima-
tive Powertrio für körperliche und geistige Vitalität! 
> 24100103
Dienstag 23. – Mittwoch 24. Jänner 2024
Elisabeth Barta-Winkler

Gewaltfreie Kommunikation 
> 24100104
Dienstag 27. Februar und Dienstag 2. April 2024
Michaela Rischka 

Bewusst gesund (Rufseminar für vulnerable Grup-
pen) Alltagstaugliche Möglichkeiten für mehr phy-
sisches und psychisches Wohlbefinden
> 24100110
Dienstag 19. – Mittwoch 20. März 2024
Birgit Küblböck
 
Synergien entfachen – Klimaschutz,  
Nachhaltigkeit und Gesundheitsförderung  
in der Unternehmenswelt > 24100106
Teil 1: Dienstag 19. März und  
Teil 2: Dienstag 18. Juni 2024
Karin Küblböck, Willi Haas

ONLINE: Positive Psychologie: Der Schlüssel zu mehr 
Zufriedenheit und Wohlbefinden  
> 24100111
Freitag 5. und Freitag 19. April 2024
Gottfried Epp
 
Klimaschutz, Gesundheitsförderung,  
nachhaltiges Verhalten > 24100102
Donnerstag 23. – Freitag 24. Mai 2024
Margit G. Bauer-Obomeghie, Birgit Küblböck
 
Arbeit mit Jugendlichen 
Herausfordernde Aufgabe in einer spannenden  
Lebensphase > 24100105
Montag 10. Juni 2024
Michaela Rischka

Nimm‘s nicht so persönlich – The Work von Byron 
Katie – 1 Tag > 24110102
Dienstag 15. Oktober 2024
Marion Weiser

F. M. Alexanders “USE of the Self“
Eine konkrete Gebrauchsanleitung für täglich  
gelebte Achtsamkeit > 24110103
Mittwoch 13. – Donnerstag 14. November 2024
Ursula Zidek-Etzlstorfer
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Termine

Salzburg
Positive Psychologie – Das PERMA-Konzept 
> 24800101
Donnerstag 25. – Freitag 26. April 2024
Verena Wolf

Gemeinde fit für uns Langlebende > 24800102 
Donnerstag 16. – Freitag 17. Mai 2024
Thomas Diller

Dragon Dreaming > 24800103
Donnerstag 6. – Freitag 7. Juni 2024
Luise Ogrisek

„Ich kenne mich aus!“ – Kinder und Jugendliche 
als Expertinnen und Experten ihrer Gesundheit und 
Krankheit > 24800104 
Donnerstag 13. – Freitag 14. Juni 2024
Liesa J. Weiler-Wichtl

Konfliktgespräche professioneller führen  
> 24810101 
Donnerstag 3. – Freitag 4. Oktober 2024
Michael Schallaböck

Klimafreundlich und gesund leben – für mich und 
meine Welt > 24810102 
Donnerstag 10. – Freitag 11. Oktober 2024
Franz Galler

Wie gelingt Zusammenarbeit in Projekten:  
Gruppendynamik nutzen > 24810103 
Donnerstag 14. – Freitag 15. November 2024
Matthias Csar

ONLINE: Toolbox Erfrischende Partizipation im  
digitalen Raum > 24810104 
Dienstag 5. – Mittwoch 6. Dezember 2024
Birgit Pichler, Helga Pesserer

Tirol
Sprache – Körper – Präsenz
Rhetorisches Grundlagentraining für alle, die vor 
Zuhörenden präsentieren  
> 24300102
Dienstag 9. – Mittwoch 10. April 2024
Lisa-Maria Sexl

Art of Hosting – die Kunst des Gastgebens  
> 24300103
Dienstag 23. – Mittwoch 24. April 2024
Michael Nußbaumer

Update Gesundheitsförderung – neue Themen-
felder und Trends in der Gesundheitsförderung 
> 24300104
Dienstag 4. – Mittwoch 5. Juni 2024
Christian Scharinger

Von der Idee zum Projekt
Das Handwerkszeug zur Projektentwicklung
> 24300105
Dienstag 11. – Mittwoch 12. Juni 2024
Thomas Diller

Ressource ICH – Stark im beruflichen Alltag  
> 24310101
Dienstag 24. – Mittwoch 25. September 2024
Ulli Krenn

Methodenkoffer Aktive Gesundheitsförderung  
> 24310102
Montag 14. – Dienstag 15. Oktober 2024
Birgit Pichler

Grundlagen des Puppenspiels als Lehrmethode in 
der Gesundheitsförderung  
> 24310103
Dienstag 12. – Mittwoch 13. November 2024
Julia Schumacher-Fritz
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Vorarlberg
ONLINE: Teil 1 und Teil 2
Konzepte und Perspektiven von Virginia Satir als 
Basis gesunder Lebenswelten für Kinder
> 24600102
Freitag 12. April und Freitag 19. April 2024
Jasmin Sadeghian 

„Gesund und glücklich älter werden“
Von den gelingenden Übergängen in neue Arbeits- 
und Lebensphasen > 24600106
Donnerstag 23. – Freitag 24. Mai 2024 
Sonia Raviola und Emanuel Raviola

Konstruktives Konfliktmanagement und  
„Gewaltfreie Kommunikation“ > 24600101
Dienstag 11. – Mittwoch 12. Juni 2024 
Gerald Höller

Vegane und vegetarische Küche in der  
Gemeinschaftsverpflegung  
Teil 1: Patisserie/Süßspeisen > 24600103
Freitag 14. Juni 2024 
Annelies Tschugmell 

Vegane und vegetarische Küche in der  
Gemeinschaftsverpflegung  
Teil 2 Vorspeisen, Hauptspeisen > 24600104
Freitag 21. Juni 2024 
Kurt Hatzi 

Empowerment – Resilienzförderung bei Erwachse-
nen nach dem Bambus-Prinzip®  
> 24600105
Donnerstag 27. – Freitag 28. Juni 2024 
Ulla Catarina Lichter 

Embodiment – die Wechselwirkung von Körper 
und Psyche erkennen und nutzen > 24610101
Donnerstag 5. – Freitag 6. September 2024
Caroline Theiss-Wolfsberger 

Mindmanagement ist das neue Zeitmanagement
> 24610103
Donnerstag 26. – Freitag 27. September 2024 
Brigitte Lube 

Positive Psychologie als Teil der  
Gesundheitsförderung > 24610102
Donnerstag 7. – Freitag 8. November 2024 
Verena Deuring, Anne Möhrle

Termine
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Martin Seligman, einer der bedeutendsten Ver-
treter der Positiven Psychologie, entwickelte ein 
Konzept zum Wohlbefinden und Aufblühen 
von Menschen, das PERMA-Konzept. Dieses 
besteht aus fünf Elementen, die im Englischen 
zum Akronym PERMA führen: Positive Gefühle, 
Flow-Erleben, Beziehungen, Sinn-Erleben und 
Zielerreichung. Forschungsergebnisse zeigen, 
dass diese fünf Elemente dabei unterstützen, 
ein erfülltes und zufriedenes Leben zu führen.
Diese fünf Themen stehen im Mittelpunkt der 
Fortbildung. Ergänzend zum jeweiligen theore-
tischen Hintergrund werden konkrete Übungen 
vorgestellt und ausprobiert, die dabei helfen, das 
PERMA-Konzept in den Alltag übertragbar und 
anwendbar zu machen und so Wohlbefinden im 
beruflichen sowie privaten Bereich zu fördern.

Ziel:
•• Kennenlernen der fünf Themen des PERMA-
Konzepts als wissenschaftlich fundierte Ein-
flussfaktoren für Wohlbefinden

•• Erkennen, wo und wie im Alltag Aspekte der 
PERMA-Themen bereits gelebt werden und 
wo eine Förderung und Vertiefung hilfreich 
sein kann

•• Erfahren und ausprobieren von Möglich-
keiten, die PERMA-Themen im eigenen Alltag 
weiter zu vertiefen und zu verankern, um 
selbst aktiv Wohlbefinden fördern zu können

Inhalte:
•• Martin Seligman und das PERMA-Konzept im 

Kontext der Positiven Psychologie
•• Die fünf Themen des PERMA-Konzepts: Hin-

tergründe und Forschungsergebnisse
•• Übertragung des PERMA-Konzepts in den per-

sönlichen Alltag

Methoden:
•• Vortrag mit Diskussion
•• Reflexion
•• Einzel-, Gruppen- und Plenumsarbeit
•• praktische Übungen

Referentin/Trainerin: 

Verena Wolf

Termin: Donnerstag 25. – Freitag 26. April 2024, 

jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 11. April 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Positive Psychologie – Das PERMA-Konzept  
> 24800101
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2050 werden laut Statistik Austria 2.700.000 
Österreicher:innen (28 %) mit über 65 Lebens-
jahren und sogar 1.100.000 Österreicher:innen 
(11%) mit über 80 Lebensjahren leben. So er-
freulich das ist, verlangt es von unseren Gemein-
schaften sich weiterzuentwickeln. Zuzuwarten, 
bis Probleme auftreten, und dann Lösungen, 
die ohne maßgebliche Einbindung der jeweils 
Betroffenen ersonnen wurden, anzubieten, 
funktioniert heute schon kaum, morgen schon 
überhaupt nicht.

Die kommunale Gesundheitsförderung zeichnet 
einen Weg, sich als Gemeinde, Stadtteil, Quar-
tier fit, sprich passend, für die immer größere 
Zahl an Langlebenden zu organisieren. Was und 
wie getan werden könnte, welche Optionen 
Zugänge wie Caring Community, Community 
Nursing, Gesunde Gemeinden oder Initiativen 
Gesunde Nachbarschaft bieten, soll in diesem 
Workshop beleuchtet werden.

Ziel:
Die Teilnehmenden kennen verschiedene Zu-
gänge der Gestaltung kommunaler Gegeben-
heiten, die das Leben für und mit alten Menschen 
fördern. Sie gewinnen konkrete Vorstellungen, 
wie vorzugehen ist.

Zielgruppe:
Engagierte, Verantwortliche in und für kom-
munale Settings, die an der Gestaltung alters-
freundlicher Bedingungen in ihrer Gemeinde/
Stadtteil/Quartier arbeiten (wollen).

Inhalte:
•• Altern und Gesundheit
•• Grundprinzipien der Gesundheitsförderung
•• Ziele/Dimensionen einer Gemeinde fit für 

Langlebende
•• Der Entwicklungsprozess hin zu einer Ge-

meinde fit für Langlebende 
•• Erforderliche Strukturen einer Gemeinde fit 

für Langlebende
•• Erprobte Zugänge kommunaler Gesundheits-

förderung (Gesunde Gemeinde, Gesunde 
Nachbarschaft, Caring Communities, Commu-
nity Nursing ...)

Methoden:
Mix aus fachlichen Inputs, Erfahrungsaus-
tausch, Dialogrunden und Kleingruppenar-
beiten

Referent/Trainer: 

Thomas Diller

Termin: Donnerstag 16. – Freitag 17. Mai 2024, 

jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 2. Mai 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Gemeinde fit für uns Langlebende > 24800102 

Mit kommunaler Gesundheitsförderung für den demographischen Wandel rüsten

KS
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Unsere Welt befindet sich in der Krise. Wir 
beuten nicht nur den Planeten in ungesundem 
Ausmaß aus, sondern vielfach auch uns selbst. 
Viele der Systeme, die wir geschaffen haben, 
sind Teil des Problems geworden, anstatt zur Lö-
sung beizutragen. Wie können wir eine gesunde 
Balance finden in allem, was wir tun, und den 
notwendigen Wandel in unserem Handlungs-
feld erfolgreich mitgestalten? 

Dragon Dreaming bietet auf Basis tiefgehender 
Philosophie einen ganzheitlichen, zirkulären Pro-
zess mit vielen hilfreichen Tools, um sinnstiftende 
und gesundheitsförderliche Projekte erfolgreich 
in die Welt zu bringen. Es integriert wissenschaft-
lich fundiert die Theorie lebendiger Systeme, Tie-
fenökologie, Pädagogik der Unterdrückten und 
die Weisheit der Indigenen Australiens. In diesem 
Seminar erleben Sie die Kraft des gemeinsamen 
Träumens und die Nutzung der kollektiven Intel-
ligenz. Sie stärken eine offene, wertschätzende 
Haltung, lernen spielerische Methoden zur Selb-
storganisation in Teams und Gemeinschaften 
kennen und entwickeln ein Bewusstsein für die 
Balance der Qualitäten Träumen, Planen, Han-
deln & Feiern – ein Schlüssel für Projekte und 
Organisationen, die dem Wohl aller Beteiligten 
und dem großen Ganzen dienen.

Ziel:
In diesem praxisorientierten Workshop erhalten 
Sie stärkende Impulse für gelingende Selbstor-
ganisation in Gesundheitsförderungsprojekten 
und auch für sich persönlich. Sie lernen eine 
Haltung kennen, die ermöglicht Win-Win-
Win-Situationen zu kreieren, und machen mit 
wesentlichen Tools aus dem Dragon Dreaming-
Prozess eigene Erfahrungen, die in zahlreiche 
andere Kontexte übertragen werden können.

Inhalte:
•• Die 3 Säulen als Basis im Dragon Dreaming – 

Philosophie und Haltung
•• Das Dragon Dreaming-Projektrad mit seinen 

4 Phasen
•• Die Qualitäten von Träumen und Feiern
•• Der Weg vom gemeinsamen Traum zum  

gemeinsamen Tun
•• “High Dreams” und “Low Dreams”
•• Teamtypen, Kraftfeld, Rollen
•• Motivations- und Energiekurven
•• Der Projektspielplan: ein Planungs-,  

Monitoring- und Ernte-Tool
•• Das 20-Minuten-Projekt-Budget
•• Den Traum spürbar machen: Kreativ-Techniken
•• Unterstützung bei der Umsetzung
•• Transfer ins eigene Umfeld

Zielgruppe:
Engagierte im Sozial- und Gesundheitsbereich, 
die gemeinsam mit anderen kraftvolle, gemein-
wohlorientierte Projekte umsetzen wollen.

Methoden:
Abwechslungsreiche Mischung aus Theorie-In-
puts, praktischem Tun und Reflexion, Formate: 
einzeln, in Kleingruppen und im Plenum.

Referentin/Trainerin: 

Luise Ogrisek

Termin: Donnerstag 6. – Freitag 7. Juni 2024, 

jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 23. Mai 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Dragon Dreaming > 24800103
Gesund, spielerisch und erfolgreich in selbstorganisierten Projekten
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Jede:r ist im Laufe des Lebens mit Gesundheit 
und Krankheit konfrontiert: Erkältungen, Verlet-
zungen, Impfungen, chronische Erkrankungen, 
Krisen und vieles mehr. Ein kompetenter Um-
gang erfordert Anpassungsfähigkeit, Coping-
Strategien und Wissen über Entstehung von 
Krankheiten und Gesundheitserhaltung. Ge-
sundheitskompetenz muss im Kontext der Ent-
wicklung betrachtet werden. Altersgerechte 
Bezeichnungen, Konzepte, Gesundheitsüber-
zeugungen und Coping-Strategien unterstüt-
zen die individuelle Psychoedukation. Es geht 
um Selbstwirksamkeit, Handlungskontrolle, 
Umgang mit Emotionen und Prävention für die 
eigene Gesundheit.

Ziel:
•• Verständnis von Gesundheitskompetenz im 

Kindes- und Jugendalter
•• Klärung von Begrifflichkeiten rund um die  

Gesundheitskompetenz 
•• Spezifische Konzepte von Gesundheit und 

Krankheit
•• Bio-psycho-soziale Perspektive auf  

Gesundheit
•• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
•• Vermittlung evidenzbasierter Methoden

Zielgruppe:
Psychosoziale Fachkräfte, Gesundheitsper-
sonal, Berater:innen, Projektleiter:innen und 
-mitarbeiter:innen, Interessierte, die mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten

Inhalte:
•• Konzepte von Gesundheit und Krankheit im 

Kindes- und Jugendalter
•• Gesundheitskompetenz und Wirkmechanis-

men wie Handlungskontrolle und Selbstwirk-
samkeit

•• Theorien und Modelle des Gesundheitsverhal-
tens bei Kindern und Jugendlichen

•• Determinanten der Kindergesundheit und prä-
ventive Ansätze

•• Kommunikation und Gesprächsführung mit 
Kindern und Jugendlichen über Gesundheit 
und Krankheit

•• Evidenzbasierte Interventionen wie „Mein Log-
buch – Ich kenne mich aus!“

Methoden:
Die persönliche Gesundheitskompetenz-Tool-
box für die Praxis: Durch „Pick and Match“ kön-
nen (evidenzbasierte) Methoden kennengelernt 
und ausprobiert werden: Theoretische Impulse, 
praktische Anwendung in Kleingruppen, Refle-
xionsaufgaben, Rollenspiele, Diskussion, Aus-
tausch, Kreativitätsübungen

Referentin/Trainerin: 

Liesa J. Weiler-Wichtl

Termin: Donnerstag 13. – Freitag 14. Juni 2024, 

jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 30. Mai 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

„Ich kenne mich aus!“ – Kinder und Jugendliche als Expertinnen  
und Experten ihrer Gesundheit und Krankheit > 24800104

JM
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Konflikte werden oft als unangenehm erlebt, 
gehören jedoch zum alltäglichen Leben. Auch 
in der Gesundheitsförderung kommt es immer 
wieder zu Situationen, in denen man/frau sich 
einem Konflikt stellen muss – weil es unter-
schiedliche Standpunkte zu vereinen gilt, weil 
manch Überengagierte:r in seine:ihre Grenzen 
gewiesen werden muss, weil für die Verhältnisse 
Verantwortliche nur an der Oberfläche bleiben 
wollen …

Wenn Konfliktgespräche nicht gelingen, kostet 
dies viel Energie, es wirkt sich sowohl auf das 
inhaltliche Fortkommen als auch auf die persön-
liche Befindlichkeit der Konfliktpartner:innen 
negativ aus. Was liegt also näher, als sich mit 
der rhetorischen Komponente in Konfliktge-
sprächen auseinanderzusetzen?

Ziel:
In diesem Training lernen Sie, Konfliktgespräche 
professioneller zu führen. Wir trainieren Ge-
spräche, um gemeinsame Lösungen bei mög-
lichst gutem Klima zu erarbeiten. Sie erlernen 
rhetorische Werkzeuge, die Ihnen dies ermög-
lichen. Zudem ist es Ziel, den Mut zu fördern, 
Konflikte rechtzeitig und offen anzusprechen.

Inhalte:
•• Die Bedeutung der Rhetorik in Konfliktgesprä-

chen
•• Meine Einstellung zu Konflikten – meine  

Konfliktstile
•• Konfliktgespräche anhand von Rollenvorga-

ben mit Reflexion und Analyse
•• Konfliktgespräche aus der Praxis der 

Teilnehmer:innen mit Reflexion und Analyse
•• Gesprächstechniken für die Konfliktbewälti-

gung

Methoden:
In diesem Training wird vor allem mit praktischen 
Beispielen aus dem Umfeld der Teilnehmer:innen 
gearbeitet. Realistische Situationen werden 
nachgestellt, gemeinsam mit dem Trainer re-
flektiert und analysiert, um Merk- und Erkennt-
nispunkte für die Zukunft zu erarbeiten. Theorie 
und praktische Tipps aus der Erfahrung des Trai-
ners runden das Seminar ab.

Referent/Trainer: 

Michael Schallaböck

Termin: Donnerstag 3. – Freitag 4. Oktober 2024, 

jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 19. September 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Konfliktgespräche professioneller führen > 24810101
Die rhetorische Komponente in Konfliktgesprächen
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Das Thema Klimaschutz gehört zu den aktu-
ellen Herausforderungen unserer Zeit und ist 
von großer Bedeutung für unser Leben und 
unsere Gesundheit. Dies verlangt konkrete Ge-
sundheitsförderungsmaßnahmen, zum einen 
auf der Verhaltensebene, zum anderen durch 
gesundheitsförderliche und klimafreundliche 
Gestaltung unserer Lebenswelt(en). 

Welche Optionen sich dazu bieten, erschlie-
ßen wir uns in diesem Workshop. Dabei liegt 
der Fokus nicht auf theoretischer Vermittlung 
von Klima-Wissen, sondern auf der konkreten 
Umsetzung, dem persönlichen Handeln und 
Veränderung im eigenen Leben. Gegenseitig 
spornen wir uns an und schaffen Verbindlich-
keit und Raum und tauschen uns als „Gleich-
gesinnte“ aus.

Ziel:
•• Wir gewinnen einen wissenschaftlich 
fundierten Einblick in die aktuelle Klima-
Situation.

•• Gemeinsame beantworten wir die drei  
wichtigsten Klimafragen: 
1. Wirklich menschengemacht?  
2. Wirklich so schlimm? 3. Warum ich?

•• Auf spielerische Art und Weise entwickeln 
wir für die Themen Nachhaltigkeit und Klima-
schutz ein Gespür – sowohl für den privaten 
Bereich als auch für die gesellschaftlichen 
Auswirkungen.

•• Wir erkunden, wo wir persönlich in der 
Klima-Frage stehen und was sinnvolle Hand-
lungsschritte sind, um gesünder und glück-
licher leben zu können.

•• Wir setzen uns konkrete Ziele, mit denen wir 
nachhaltig den eigenen C02-Fußabdruck 
reduzieren und damit die Pariser Klimaziele 
(Begrenzung 1,5 Grad) zu unseren eigenen

Inhalte:
•• Fakten zum Klima und die 3 wichtigsten Fra-

gen rund um die Klima-Katastrophe sind der 
Einstieg

•• Vorstellung von Klima-Quiz und des Spiels  
Klimafreundlich Leben

•• Der Schlüssel: der C02-Fußabdruck – die Strate-
gie entscheidet! (Effizienz – Subsistenz – Suf-
fizienz)

•• Nach der Ermittlung des persönlichen C02-Fuß-
abdrucks befassen wir uns mit der möglichst 
effizienten Reduzierung in Bezug auf alle kli-
marelevanten Bereiche des Lebens: Ernährung, 
Gebäude & Energie, Mobilität und Konsum.

•• Wir stellen uns je Themengebiet eigene Aufga-
ben – kleine oder große – um den persönlichen 
C02-Fußabdruck zu reduzieren. Die Aufgaben 
besprechen wir in der Gruppe und setzen uns 
konkrete Zeitziele.

•• Abschließend überlegen wir, wie es sinnvoll 
und gemeinsam nach dem Workshop weiterge-
hen kann, vereinbaren ev. ein aus der Gruppe 
selbst organisiertes „follow up“.

Methode:
Präsentation & Moderation in mehreren For-
maten, Einzel- und Gruppenarbeiten

Referent/Trainer: 

Franz Galler

Termin: Donnerstag 10. – Freitag 11. Oktober 2024, 

jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 26. September 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Klimafreundlich und gesund leben – für mich und meine Welt  
> 24810102 

Salzburg

GL
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Ausgangssituation: 
Das Seminar beschäftigt sich mit jenen zwi-
schenmenschlichen Dynamiken, die in Projekt-
gruppen permanent vorkommen. Die Reflexion 
der professionellen Rolle, der eigenen Persön-
lichkeit und der Wirkung auf andere sind dabei 
wichtige Elemente. Bestimmte Mechanismen, 
wie z.B. Rollenbildung, Übertragungsphäno-
mene, Kommunikation und Auseinanderset-
zung mit Unterschiedlichkeit, lassen sich in jeder 
Projektzusammenarbeit in Gruppen erkennen. 
Warum also nicht bewusst damit umgehen und 
die Gruppendynamik nutzen lernen?

Ziel:
•• Die Teilnehmenden können gruppendyna-
misches Wissen zur Planung von Projektgrup-
pen nutzen und die Beteiligung verschie-
dener Stakeholder organisieren. 

•• Die Teilnehmenden können verschiedene 
Interventionen in der Gestaltung von Arbeits-
gruppen unterscheiden und anwenden. 

•• Die Teilnehmenden reflektieren ihre eigene 
Rolle und Aktivität in Arbeitsgruppen und 
können mögliche Handlungsalternativen 
daraus ableiten.

Zielgruppe:
Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter:innen 
im Gesundheits- und Sozialbereich, aus öffent-
lichen Institutionen und Vereinen.

Inhalte:
•• Gruppendynamische Theoriemodelle und 

deren Transfer auf Alltagsphänomene in Pro-
jektgruppen

•• Förderung von Partizipation und Entscheidung 
im Spannungsfeld von Einzel- und Gruppenin-
teressen: Möglichkeiten und Grenzen erkennen 
und damit umgehen

•• Interventionsstrategien: Gruppenprozesse er-
kennen, benennen und beeinflussen

•• Eigene Haltung reflektieren: Wie wirken sich 
die eigenen Emotionen, Einstellungen und Ver-
haltensweisen in der Gruppenzusammenarbeit 
aus?

Methode:
Theorie-Impulse, Diskussion und Reflexion in 
der Gruppe, Gruppenübungen und Rollen-
spiele, Transferaufgaben in die eigene Praxis

Referent/Trainer: 

Matthias Csar

Termin: Donnerstag 14. – Freitag 15. November 

2024, jeweils 9.00 – 17.00 Uhr

Ort: AMD Seminarzentrum „Training“, 

Elisabethstraße 2/1. Stock, 5020 Salzburg

Teilnahmegebühr: € 150.-

Anmeldung bis 31. Oktober 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Wie gelingt Zusammenarbeit in Projekten: Gruppendynamik nutzen  
> 24810103 

Seminare
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Salzburg

Wir alle kennen das: einschläfernde und mo-
notone digitale Zusammenkünfte, die uns nicht 
abholen, müde machen und schlussendlich 
sogar frustrieren? Das können wir besser! Ge-
meinsam gehen wir in diesem Online-Seminar 
den Fragen nach:
•• Wie können Interaktion und Beteiligung im 
digitalen Raum funktionieren?

•• Wie können wir partizipativ arbeiten und 
die Expertise der Teilnehmenden nutzbar 
machen?

•• Was braucht es, um online erfrischend und 
aktiv anstatt einschläfernd und monoton zu 
moderieren?

•• Wie können wir Grundprinzipien der Ge-
sundheitsförderung auch im virtuellen Raum 
erlebbar machen?

Erleben Sie als Teilnehmende selbst, wie lust-
voll und erfrischend Partizipation im digitalen 
Raum sein kann. Eingebettet wird dieses prak-
tische Erlernen in kurze theoretische Sequenzen 
und die gemeinsame Reflexion. So können Sie 
die Methoden rasch in Ihr eigenes Repertoire 
übernehmen und auf Ihren Kontext sowie die 
Bedürfnisse Ihrer Teilnehmenden adaptieren.

Ziel:
Dieses praxisorientierte Online-Seminar erwei-
tert Ihr Moderationsrepertoire und befähigt Sie, 
das Erlernte rasch in Ihre Arbeit einzubauen.

Zielgruppe:
Alle Gastgeber:innen im digitalen Raum mit Lust 
auf und Freude an erfrischender Partizipation 

Inhalte:
•• Gute Gastgeber:in im digitalen Raum
•• Was macht uns online müde, was bringt uns 

in Schwung?
•• So gelingt Aktvierung und Beteiligung online
•• Liberating Structures: Partizipative Strukturen, 

die in unterschiedlichem Kontext und mit  
beliebiger Gruppengröße funktionieren

•• Tools – Tools – Tools

Referentinnen/Trainerinnen: 

Birgit Pichler, Helga Pesserer

Termin: Dienstag 5. – Mittwoch 6. November 2024, 

jeweils 9.00 – 13.00 Uhr

Ort: ONLINE

Teilnahmegebühr: € 100.-

Anmeldung bis 22. Oktober 2024

https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

ONLINE: Toolbox Erfrischende Partizipation im digitalen Raum 
> 24810104

Online
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In aller Kürze: Der Fonds Gesundes Österreich 

Der Fonds Gesundes Österreich ist die nationale Kompetenz- und Förderstelle für Gesund-
heitsförderung. Ausgehend vom ganzheitlichen Gesundheitsverständnis der WHO, die Ge-
sundheit als das Zusammenspiel von körperlichem, seelischem und sozialem Wohlbefinden 
definiert, setzt sich der Fonds Gesundes Österreich für einen gesundheitsförderlichen Le-
bensstil und für gesunde Lebensverhältnisse ein: Vom Fonds Gesundes Österreich (FGÖ) ge-
förderte Projekte sind direkt in den Lebenswelten der Menschen verankert, in den Betrieben, 
auf Gemeindeebene, im schulischen und im außerschulischen Bereich etc. 

Das Kernziel der Arbeit des FGÖ lautet: „Gesundheitsfördernde, klimafreundliche, resiliente, 
faire Lebenswelten und Lebensweisen“. Die Schwerpunktthemen, Zielgruppen, Settings 
und Umsetzungsstrategien, die in den Jahren 2024-2028 im Zentrum der Aktivitäten des 
FGÖ stehen werden sind im Rahmenarbeitsprogramm 2024-2028 formuliert. Neben den 
festgelegten Schwerpunkten wird auch Raum für Innovation ausgewiesen, der Themen, 
Zielgruppen und Umsetzungsstrategien betreffen kann. 

Der Fonds Gesundes Österreich unterstützt innovative Konzepte und kofinanziert praxisori-
entierte Gesundheitsförderungsprojekte sowie Initiativen, die zu Strukturaufbau, Informati-
onsaustausch und Weiterbildung im Bereich Gesundheitsförderung in Österreich beitragen. 
Mit dem vorliegenden „Bildungsnetzwerk Seminarprogramm für Gesundheitsförderung“, 
den Lehrgängen im Bereich schulischer und betrieblicher Gesundheitsförderung sowie bei 
der jährlichen Gesundheitsförderungskonferenz wird allen interessierten Personen Gelegen-
heit zu qualitätsvollem Dialog und Transfer von Know-how geboten. 

Das FGÖ-Magazin „Gesundes Österreich“ vermittelt Inhalte aus den Handlungsfeldern Poli-
tik, Wissenschaft und Praxis und präsentiert die Menschen, die Gesundheitsförderung erfor-
schen, planen und umsetzen. Das Magazinabonnement kann kostenlos auf der homepage 
https://fgoe.org/contact/broschuerenbestellung bestellt werden.

Informationen über den Fonds Gesundes Österreich finden Sie im Internet unter www.fgoe.
org. Über Ziele und Förderrichtlinien informiert das aktuelle Arbeitsprogramm des Fonds 
Gesundes Österreich.

https://fgoe.org/
https://fgoe.org/
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ACHTUNG: Ausschließlich per Online-Registrierung unter: 
https://weiterbildungsdatenbank.fgoe.org

Erstmalige Nutzer:innen registrieren sich bitte zuerst in der FGÖ-Kontaktdatenbank unter 
https://kontaktdatenbank.fgoe.org und geben dort ihre persönlichen sowie ggf. die Daten 
ihrer Organisation bzw. Firma an. Über das persönliche Benutzerkonto kann nun die An-
meldung zur Veranstaltung in der Weiterbildungsdatenbank erfolgen. Nach dem Seminar 
wird Ihnen umgehend die Rechnung für die Seminargebühr samt Zahlschein zugeschickt. 
Die Teilnehmer:innenanzahl ist beschränkt. 

Kosten:
2-tägiges Seminar: 150 Euro
1-tägiges Seminar: 75 Euro 

Die Seminare werden aus Mitteln des Geschäftsbereichs Fonds Gesundes Österreich der Ge-
sundheit Österreich GmbH finanziell gefördert. Im Seminarpreis enthalten sind Seminarteil-
nahme, Seminarunterlagen und Pausenverpflegung. Nicht enthalten und direkt an das Semi-
narhotel zu bezahlen sind Nächtigung, Frühstück, Mittagessen, Abendessen, Parkgebühren 
sowie Getränke zum Mittag- und Abendessen.

Teilnahmekonditionen:
Wir bitten Sie, die im Seminarkalender angegebenen Anmeldefristen einzuhalten. Bei Rücktritt 
wird eine Stornogebühr in Höhe der Seminargebühr verrechnet. Es besteht die Möglichkeit, 
Ersatzteilnehmer:innen zu nennen.

Veranstaltungsverantwortung:
Fonds Gesundes Österreich,
ein Geschäftsbereich der Gesundheit Österreich GmbH 
Ing. Petra Gajar
E-Mail: petra.gajar@goeg.at
Tel.: 01 / 895 04 00-712

Anmeldung



Fonds Gesundes
Österreich

Für jede Zielgruppe gibt es übersicht-
lich gestaltete Folder und Plakate in 
einfacher Sprache, die beim Fonds Ge-
sundes Österreich kostenlos bestellt 
werden können oder als Download auf  
der Website des FGÖ zur Verfügung ste-
hen. Tel: 01/8950400, fgoe@goeg.at, 
www.fgoe.org
https://fgoe.org/FGOe-Publikatio-
nen_downloaden

Bewegung ist gesund – klar!  

Regelmäßige Bewegung ist eine der wirksamsten und wich-
tigsten Maßnahmen, um die Gesundheit auf vielen Ebenen 
zu fördern. Der Wechsel von keiner oder wenig Bewegung 
zu mehr und regelmäßiger Bewegung ist ein entscheidender 
Beitrag für die Gesundheit – gerade jetzt!

Für verschiedene Altersgruppen gelten unterschiedliche  
Bewegungsempfehlungen. 

Expertinnen und Experten unterscheiden 
hier sechs Zielgruppen:
•• Kinder im Kindergartenalter
•• Kinder und Jugendliche
•• Erwachsene
•• ältere Erwachsene
•• Frauen während der Schwangerschaft und danach
•• Erwachsene mit chronischen Erkrankungen

Bewegungsempfehlungen
ERWACHSENE

Ausdauerorientierte Bewegung mit 
mittlerer Anstrengung heißt: 

Während der Bewegung kann man 
noch sprechen, aber nicht mehr singen.

Sie können aber auch Bewegung mit mittlerer Anstrengung und Bewegung mit höherer Anstrengung zusammenrechnen. 
Als Faustregel dabei gilt, dass 10 Minuten Bewegung mit höherer Anstrengung gleich viel zählen wie 20 Minuten Bewegung 

mit mittlerer Anstrengung. Rechnen Sie also die Dauer der Bewegung mit höherer Anstrengung mal 2.

Ausdauerorientierte Bewegung mit 
höherer Anstrengung heißt: 

Während der Bewegung kann man nur 
mehr ein paar Worte sagen.

Übungen sollen alle großen 
Muskelgruppen kräftigen:

Bein-, Hüft-, Brust-, Rücken-, Bauch-, 
Schulter- und Armmuskeln.

zusätzlich an 2 Tagen 
muskelkräftigende Übungen

mindestens
150 Minuten

mittlere Anstrengung

mindestens
75 Minuten

höhere Anstrengung

Bewegungsempfehlungen 
KINDER 3 – 6 JAHRE

Bewegung soll Freude machen.
Verschiedene Arten von 

Bewegung machen

Kinder sollen nicht zu lange sitzen 
und sich zwischendurch immer 

wieder bewegen.

Bewegungsempfehlungen 
ERWACHSENE AB 65 JAHREN

Ausdauerorientierte Bewegung mit 
mittlerer Anstrengung heißt: 

Man kann während der Bewegung 
noch sprechen, aber nicht mehr singen.

Ausdauerorientierte Bewegung 
mit höherer Anstrengung heißt: 

Man kann während der Bewegung nur 
mehr ein paar Worte sagen.

Übungen sollen alle großen 
Muskelgruppen kräftigen: 

Bein-, Hüft-, Brust-, Rücken-, Bauch-, 
Schulter- und Armmuskeln.

Machen Sie möglichst viele unterschiedliche Arten von Bewegung und trainieren Sie auch Gleichgewicht und Beweglichkeit. 
Sie können aber auch Bewegung mit mittlerer Anstrengung und Bewegung mit höherer Anstrengung zusammenrechnen. 

Als Faustregel dabei gilt, dass 10 Minuten Bewegung mit höherer Anstrengung gleich viel zählen wie 20 Minuten Bewegung mit mittlerer 
Anstrengung. Rechnen Sie also die Dauer der Bewegung mit höherer Anstrengung mal 2.

zusätzlich an 2 Tagen 
muskelkräftigende Übungen

mindestens 
150 Minuten

mittlere Anstrengung

mindestens 
75 Minuten

höhere Anstrengung

Bewegungsempfehlungen
KINDER UND JUGENDLICHE 6 – 18 JAHRE

Bewegung soll Freude 
machen.

An drei Tagen in der Woche 
Bewegung machen, die die 
Muskeln kräftigt und die 

Knochen stärkt.

Verschiedene Arten von 
Bewegung machen.

Nicht zu lange sitzen und 
sich zwischendurch im-
mer wieder bewegen.

Bewegungsempfehlungen 
ERWACHSENE MIT CHRONISCHEN ERKRANKUNGEN

Ausdauerorientierte Bewegung mit 
mittlerer Anstrengung heißt: 

Man kann während der Bewegung 
noch sprechen, aber nicht mehr singen.

Diese Empfehlungen gelten, wenn ihr Gesundheitszustand stabil ist.

Ausdauerorientierte Bewegung 
mit höherer Anstrengung heißt: 

Man kann während der Bewegung nur 
mehr ein paar Worte sagen.

Übungen sollen alle großen 
Muskelgruppen kräftigen: 

Bein-, Hüft-, Brust-, Rücken-, Bauch-, 
Schulter- und Armmuskeln.

Passen Sie die Art, Dauer und Anstrengung der Bewegung ihrer persönlichen gesundheitlichen Situation an. 
Sie können aber auch Bewegung mit mittlerer Anstrengung und Bewegung mit höherer Anstrengung zusammenrechnen. 

Als Faustregel dabei gilt, dass 10 Minuten Bewegung mit höherer Anstrengung gleich viel zählen wie 20 Minuten Bewegung mit mittlerer 
Anstrengung. Rechnen Sie also die Dauer der Bewegung mit höherer Anstrengung mal 2.

zusätzlich an 2 Tagen 
muskelkräftigende Übungen

mindestens 
150 Minuten

mittlere Anstrengung

mindestens 
75 Minuten

höhere Anstrengung

Bewegungsempfehlungen 
SCHWANGERE FRAUEN

Ausdauerorientierte Bewegung 
mit mittlerer Anstrengung heißt: 
Man kann während der Bewegung 

noch sprechen, aber nicht mehr singen.

Übungen sollen alle großen Muskelgruppen kräftigen: 
Bein-, Hüft-, Brust-, Rücken-, Schulter- und Armmuskeln.

zusätzlich an 2 Tagen 
muskelkräftigende Übungen

Keine Pressatmung!

mindestens
 150 Minuten

mittlere Anstrengung

Trainieren Sie jeden 
Tag Ihren Beckenboden

Bewegungsempfehlungen  
KINDER UND JUGENDLICHE  
6 – 18 JAHRE

Bewegungsempfehlungen  
KINDER 3 – 6 JAHRE

Bewegungsempfehlungen 
ERWACHSENE AB 65 JAHREN

Bewegungsempfehlungen für 

ERWACHSENE MIT CHRONISCHEN ERKRANKUNGEN

Bewegungsempfehlungen
SCHWANGERE und
FRAUEN NACH DER GEBURT

Bewegungsempfehlungen
ERWACHSENE

https://fgoe.org/FGOe-Publikationen_downloaden
https://fgoe.org/FGOe-Publikationen_downloaden
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